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RetterInnen im Rampenlicht – Sirenen und Blaulicht auf dem Hochdahler Markt 
 

Im Rahmen der von der Werbegemeinschaft Hochdahler Markt e.V. am Samstag, den 10. 

März 2007  gut besuchten Veranstaltung ‚Retter im Rampenlicht’ waren auch wir vom  Deut-

schen Roten Kreuz Erkrath  mit zahlreichen Informationen, Attraktionen und Tipps rund um 

die Themen ‚Erste Hilfe’, ‚Blutspende’ und ‚Katastrophenschutz’ vertreten. Unterstützt wur-

den wir hierbei von ebenfalls ehrenamtlich tätigen KollegInnen des DRK Gruiten, DRK Haan 

und des DRK Mettmann. 

Gemeinschaftlich gaben wir DRK-HelferInnen den  zahlreichen BürgerInnen aus Hochdahl 

und Umgebung hautnah die Gelegenheit, sich über die wichtige Arbeit des DRK zu informie-

ren, lebensrettende Einsatzmaterialien in Augenschein zu nehmen wie auch den Fuhrpark 

des DRK aus der Nähe zu besichtigen. 

Das Jugendrotkreuz (JRK)  stellte sich ebenfalls vor und beteiligte sich mit mehreren an-

schaulichen Fallbeispielen aus dem Notfalleinsatz. So konnten die PassantInnen sehen, wie 

die Jugendlichen bereits in diesem Alter fachgerecht und mit enormer Ruhe die Versorgung 

von Verletzten durchführen können. 

Die BürgerInnen der Umgebung machten im DRK-Blutspendewagen rege von der Möglich-

keit der Blutspende Gebrauch und nutzten anschließend gerne die Gelegenheit, sich mit ei-

nem kleinen Imbiss wieder zu stärken. 

Insgesamt ein runder Tag des Austausches und der Information. Aber sehen Sie selbst: 

 



  

 

Eine Bürgerin erhält umfangreiche Informationen über das DRK z. B. zu Themen der ‚Erste 

Hilfe’, der ‚Blutspende’ und die Möglichkeiten, sich als ErwachseneR oder JugendlicheR eh-

renamtlich beim DRK zu engagieren. 

 

 

Ein Bürger, der frohen Mutes und gerne im Blutspendewagen des DRK Blut spendet. 

 



  

 

Die Kooperation mit den KollegInnen aus den DRK-Ortsvereinen Gruiten,  Haan und Mett-

mann funktionierte auch an diesem Wochenende. Danke! 

 

 

 

 

 

Der Bereitschaftsleiter des DRK Erkrath, Herr Axel Sieger, erklärt anschaulich den Einsatz 

des AED-Gerätes: 

„Die Automatisierte Externe Defibrillation (AED) ist eine Methode, die hilft, der Todesursache 

Nummer eins, dem plötzlichen Herztod, entgegen zu wirken.  

Bei einem Herzinfarkt tritt technisch zunächst in vielen Fällen ein so genanntes „Herzkam-

merflimmern“ ein, eine sehr schnelle, unkoordinierte Herztätigkeit, bei der kein Blut mehr 

durch den Körper gefördert wird, also die Versorgung mit Sauerstoff zusammenbricht.  



  

Durch einen frühzeitigen elektrischen Impuls – als Laie kennt man dies als „Elektroschock“, 

der Fachmann sagt „Defibrillation“ – kann oft wieder eine geordnete Herztätigkeit hergestellt 

werden. Als Faustregel sagen wir, jede Minute ohne Defibrillation verringert die Überleben-

schancen um 10 %. Trotz der schnellen Eintreffzeiten des Rettungsdienstes ist die Prognose 

meist nicht sehr günstig. Daher kommt es darauf an, eine weite Verbreitung entsprechender 

Geräte – z. B. in Betrieben, öffentlichen Gebäuden, Verkehrsmitteln usw. -  zu erreichen und 

das Wissen über ihren Einsatz bereits den Ersthelfern zu vermitteln. Dies ist heute problem-

los möglich, weil die modernen Geräte nahezu selbstständig die Diagnose und ggf. den 

Stromstoß ausführen – in Studien haben selbst zehnjährige Kinder die Geräte fehlerfrei be-

dienen können. Das DRK schafft diese Geräte an und bildet an Trainingsgeräten aus.“ 

 

 

 

 

 

Auch das Jugendrotkreuz Erkrath (JRK) ist gut gewappnet für die Fragen der PassantInnen. 

 

 

 



  

 

Die hoch motivierten Jugendlichen des JRK führen Kindern und Erwachsenen fachgerecht 

vor, wie dem verletzten Erick nach einem Unfall Verbände angelegt werden.  

 

 

 Währenddessen erklärt Anastasia vom JRK 

den umstehenden Kindern und Erwachsenen via Lautsprecher die einzelnen Schritte und 

Maßnahmen, mit denen ihre jungen Kollegen gerade den Verletzten versorgen. 

 

 



  

 

Nach dem Sturz von einer Leiter wird auch Jan fachgerecht versorgt. 

 

 

Max, Dustin und Fabian demonstrieren den PassantInnen, wie der verletzte Jan vor Wärme-

verlust geschützt werden muss. 

 

 

 

 

 

 

 



  

Auch der Blutdruck wird überprüft. Es wird Hand in Hand gearbeitet. 

 

 

Jung und Alt beobachten gespannt, wie Jan versorgt wird. 

 



  

 

 

Nun wird die Schaufeltrage unter Jan gelegt. Diese Vorgehensweise ist für den Verletzten 

schonender, da er nicht bei allen Verletzungsarten angehoben und auf eine normale Trage 

gehoben werden kann/ darf. 

 

 

 



  

 

Fertig für … 

 

… den Transport ins Krankenhaus. 

 

 



  

 

Manchmal sind am Unfallort auch mehrere Verletzte gleichzeitig zu versorgen. Aber auch 

das schaffen die Jugendlichen vom JRK. 

 

 

 

 

Der Leiter des JRK Erkrath, Falko Okunneck, prüft mit Fabian am Ende des Einsatzes das 

ordnungsgemäße Verstauen der Notfall-Hilfsmittel. 

  

Anschließend erklärte er zusammen mit seinen jungen Kollegen aus dem JRK der bei der 

Veranstaltung anwesenden Presse die Aufgaben und den Zweck des JRK. 

Von einer Journalistin befragt, was z. B. Philipp bei seinem Engagement für das JRK so viel 

Spaß bereite, antwortete dieser: „Es macht einfach Spaß. Wir lernen ganz viel, mac hen 

jede Woche am Dienstag Abend ab 18 Uhr viele Übunge n und lernen so, wie verletzte 

Menschen im Notfall versorgt werden müssen. Und dan n sind wir auch bei Veranstal-



  

tungen wie heute, beim Karneval und so dabei. Außer dem verstehen wir uns im Team 

prima, das macht einfach Spaß.“ 

 

 

Das Deutsche Rote Kreuz dankt der Werbegemeinschaft  Hochdahler Markt e. V. für die 

Unterstützung und die Ermöglichung dieser bürgernah en Veranstaltung!  (JM) 

 

 

 

 
 


